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PHOENIX West
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PHOENIX See
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Arbeitskreis zum Energiekonzept
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Steuerungsgrößen für das Energie- /
Dienstleistungskonzept Phoenix West

Jahreswärmenachfrage:

Auslegungsleistung:

Trassenlänge Nahwärmenetz:

Gesamtfläche Versorgungsgebiet:

Flächendichte:

Liniendichte:

18.000 MWh

13 MW

6,5 km

60 ha

0,22 MW/ha

2 MW/km
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Die umkippende Perspektive
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• Zielvorgaben:

• Erstellung und Umsetzung eines Energiekonzeptes zum
ressourcenschonenden und intelligenten Umgang mit
Energie ( 9.12.03)

• Einhaltung von Vergabeanforderungen der
Fördermittelgeber

• Besonderheit:
– Keine Technologievorgaben
– Keine eigene Trägerschaft durch die Akteure
– Hoher stadtplanerischer Anspruch
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Offene Fragen

• Erschließungszeitraum 10 – 15 Jahre

• Bauabschnittsdefinition

• Rollenverteilung über die zeitliche Entwicklung

� Steuergrößen für Contractoren?

� Wer steuert den Prozess?

� Wer prüft das Ergebnis?

� Wer ist Vertragspartner?
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Ausgangssituation

haben  keinen Primärnutzen
                         in einem Unternehmen
                         
                         Auswirkungen auf
                         Kosten und Strukturen in den 
                         wirtschaftlichen Prozessen
                           
 brauchen         Unternehmerschaft

Rationelle Energieverwendung & Regenerative Energien
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Steuerelement

Steuerelement: CO2-Effizienz

Offene Frage / Bedarf: Unternehmerschaft für die Aufgabe

                                                Initiierung
                                                Vorbereitung
                                                Finanzierung
                                                Realisierung
                                                Betrieb

Verantwortung für:
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Ziele von Contraktinglösungen

Kostenreduktion
Eigenkapitalersatz
Risikoübergabe
Verantwortungsübergang

Klare Zieldefinition
eindeutige Aufgabendefinition

und Aufgabenbeschreibung

Klare Zieldefinition
eindeutige Aufgabendefinition
detaillierte technische Situations -
und Aufgabenbeschreibung

Steuerungsgrößen im Entscheidungsprozess
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Risikobedürfnisse / Risikopotenziale

AnbieterNutzer

Kostenrisiko

Planungsrisiko

Finanzierungsrisiko

Re-Finanzierungsrisiko

Primärenergieträger-
Preisrisiko

Betriebsrisiko
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Entwicklungswege zu einem ressourcenschonenden
Energiekonzept PHOENIX West
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Entscheidungsszenarien für die Erarbeitung und
Steuerung des Energiekonzeptes PHOENIX
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Bausteine der Marktabfrage
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Leitlinien für Energiequalität
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Bausteine des Energiekonzeptes PHOENIX West
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Ausgangsvereinbarung

• Steuerungsrahmen:

– EU Gebäuderichtlinie  ( Rechtsvorschrift bis 2006 )
– EnEV 2001 als formale Grundlage
– LEE als Ergänzung

• Es werden vorhandene Instrument genutzt
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Entwicklung Steuerungsgröße energetische
Gebäudequalität
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Steuerungsgrößen für die energetische
Gebäudequalität
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Energetischer Leitfaden für Investoren und Planer
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Steuerungsgrößen Beleuchtung – Empfehlung

• Der Grenzwert nach LEE ist für jede einzelne Raum-
nutzungsart einzuhalten

• Der Zielwert nach LEE ist für das Gesamtgebäude
anzustreben
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Energieberatung in der Planungsphase (obligatorisch)

Planungsphase (obligatorisch) Aufwand [d] Häufigkeit Honorar [€] 

Baulicher Wärmeschutz 5  3.000 

Energiekonzept, Heizung + 
Warmwasserbereitung, Lüftung, 
Beleuchtungstechnik , 
Steuerungs-, Mess-, Regeltechnik 

4 1 2.400 

Kältetechnik 1) 0,5 1 300 

Zentrale Dienste1) 0,5 1 300 

Arbeitshilfen und diverse Technik1) 0,5 1 300 

Summe (ohne Bedarfspositionen) 9  5.400 

Summe (mit allen Bedarfspositionen) 12  7.200 
1) = bei Bedarf 
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Qualitätssicherung in der Planungsphase (optional)

Ausführungsphase (optional) Aufwand [d] Häufigkeit Honorar [€] 

Baulicher Wärmeschutz   2,60 €/m² BGF

Heizung + Warmwasserbereitung, 
Lüftung, Beleuchtungstechnik , 
Steuerungs-, Mess-, Regeltechnik 

2 2 2.100 

Kältetechnik 1) 0,5 1 300 

Zentrale Dienste 1) (nach Aufwand)   

Arbeitshilfen und diverse Technik 
1) 

(nach Aufwand)   

Summe (ohne Kältetechnik) 2 2  2.100 

Summe (mit Kältetechnik) 2,5 2 2.400 

1) = bei Bedarf 
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Unterstützung in der Betriebsphase (optional)

Inbetriebnahme /  Optimierung 
(optional) 

Aufwand [d] Häufigkeit Honorar [€] 

Inbetriebnahme 1 1 - 3 600 – 1.800 

Optimierung 1 1 600 

Summe 2 2 1.200 – 2.400 
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Steuerungsgrößen für die Energieversorgung
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Interpretation von fPE, WV Werten

fPE,WV < 0,6 bedeutet
ein normaler KWK-Anteil mit 85% Wärmenutzung
oder Wärme aus 60% erneuerbaren Brennstoffen

fPE, VV < 0,8
effiziente Kälte mit Verdichtern

fPE, el ��2,5
10% reg. Strom im Energiemix
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Steuerungsgrößen Begründung

• Ein Primärenergiefaktor fPE,WV von ��0,6 ist 15 % unter
üblicher Nah- und Fern-Wärme aus KWK

• Der Grenzwert kann mit verfügbaren Techniken eingehalten
werden, z.B.:
– Hoher Anteil Wärme aus fossiler KWK (z.B. 85%)
– Wärme aus KWK mit erneuerbaren Brennstoffen
– Wärmeanteil von etwa 60% aus Heizwerk mit erneuerbaren

Brennstoffen
• Für die Stromversorgung ist mindestens ein

Primärenergiefaktor fPE,el von ��2,5 einzuhalten

• Der Strombezug von Anbietern mit so genanntem „Grünem
Strom“ ist zu bevorzugen

• Für den Strombezug sind die Primärenergiefaktoren nach
Gemis vom Versorgungsunternehmen nach-zuweisen
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Steuerungsgrößen Empfehlung

• Für Kälteversorgung (Fernkälte ist ein
Primärenergiefaktor fPE, KV von ��0,8 einzuhalten

• Der Faktor ist anhand einer Berechnung in Anlehnung an
DIN 4701-10 nachzuweisen

• Für Energieträger sind die Primärenergiefaktoren nach
DIN 4701-10 Tab. C.4-1 oder GEMIS zu verwenden

• Für dezentrale Kälteversorgungsanlagen ist eine auf die
Nutzenergie bezogene Primärenergie-Aufwandzahl von
��0,5 einzuhalten
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Steuerungsgrößen Kälteversorgung – Begründung

• Der Primärenergiefaktor fPE,KV von ��0,8 ist geringer,
als der einer dezentral konventionellen elektrischen
Kompressionskälte-Anlage

• Dezentral nur in Ausnahmen und mit deutlich höherer
Effizienz  möglich (��0,5)

• Der Grenzwert kann mit verfügbaren Techniken
eingehalten werden, z.B.:

– Kälte mit elektrischem Turboverdichter

– Absorptionskälte mit Solarwärme

– Dezentral mit BKT und Kühlung über Erdsonden
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Rahmenbedingungen für die Verlegung von
Versorgungsleitungen

• Planungsrechtliche Absicherung im B-Plan nach §9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB
Geh-, Fahr- und Leitungsrechte bei privaten oder besonderen öffentlichen
Flächen

• Verlegung von Leitungen durch Dritte in öffentlichen Straßen und Wegen
– § 13 EnWG: diskriminierungsfrei zur Verfügung stellen
– Konzessionsvertrag und Konzessionsabgabe (KonzAbV)
– Durchleitungsentgelte

• Geh-, Fahr- und Leitungsrechte auf privaten Grundstücken
– Grunddienstbarkeit
– beschränkt persönliche Dienstbarkeit (!)

• Vermeidung von Beeinträchtigungen (Vermarktbarkeit) bei privaten
Flächen:

– Verlegung in Abstands- / Grenzflächen
– Verlegung in privaten Gemeinbedarfsflächen (z. B. Erschließungen)
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Steuerziel: CO2-Effizienz

Bedarf: Unternehmerschaft für die Aufgabe

                                                Initiierung
                                                Vorbereitung
                                                Finanzierung
                                                Realisierung
                                                Betrieb

Verantwortung für:
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Zukunft

• Nächste Schritte:

– Klärung der formalen Rahmenbedingungen
– Durchführung einer formalen Marktabfrage
– Korrektur der Vorgaben
– Durchführung eines Teilnahmewettbewerbes
– Durchführung eines beschr. Wettbewerbes
– Realisierung in Bauabschnitten
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HOW MANY „F“?

FINISHED FILES ARE THE RE-
SULT OF YEARS OF SCIENTIF-
IC STUDY COMBINED WITH THE
EXPERIENCE OF YEARS


